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Roten Kreuzes aus Genf. Dies hinderte aber den Präsidenten des Spanischen 
Roten Kreuzes, Herrn Dr. Romeo, nicht, längst schon bei der Schweizerischen 
Gesandtschaft um Asyl gebeten zu haben für den Fall einer Besetzung Madrids 
durch Franco !

Ich glaube aber, und ich habe dafür vielerlei Beweise, dass die Bevölkerung 
von Madrid auch in aufgepeitschter Erregung die Personen und die Gebäude 
schonen würde, die von der Schweizer Flagge gedeckt sind, und ich vermag 
eine Alarmstimmung verschiedener Kollegen nicht zu teilen wie sie anlässlich 
der gestrigen Sitzung zu Tage trat. Mit einer Reserve: es müsste eine solche 
M ordbrenner-Bande von Russen geführt werden, die wissen, dass es einst einen 
Conradi gab und denen das weisse Kreuz im roten Tuch das Blut in den Kopf 
steigen liesse.
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Le Ministre de Suisse à Berlin, P. Dinichert, 
au Président de la Confédération, G. Motta

L  Berlin, 22. Juli 1937

Mit Bezugnahme auf Ihre interessanten Mitteilungen vom 12. J u n i1 beehre 
ich mich, Sie davon zu benachrichtigen, dass anlässlich eines heutigen Besuchs 
bei Freiherrn von Weizsäcker wir auf die beabsichtigten deutschen Befesti
gungsanlagen bei Basel zu sprechen kamen. Zu meiner eigenen Inform ation 
sagte er mir, dass Minister Köcher in den nächsten Tagen den A uftrag erhalten 
werde, Ihnen zu eröffnen, dass man deutscherseits auf das gedachte Vorhaben 
leider nicht werde verzichten können, wiewohl der Zeitpunkt der Ausführung 
der Arbeiten noch nicht bestimmt sei. Wir sollten darin aber in keiner Weise 
eine Bedrohung schweizerischen Gebiets erblicken. Ganz im Gegenteil sei es 
nach fachmännischer Auffassung für die Schweiz von Vorteil, wenn die deut
sche Grenze in unmittelbarer Nähe der Schweiz nicht eine «weiche» Stelle auf- 
weise, die von der gegnerischen Seite zu Angriffen verschiedenster A rt Anlass 
geben würde, die dann zu einer tatsächlichen Bedrohung schweizerischen 
Gebiets ausarten würde, wäre es auch nur durch verirrte Geschosse. Die Anlage 
von zeitgemässen Befestigungen dagegen habe Stellungskämpfe zur Folge, die 
für das benachbarte Schweizergebiet wesentlich geringere Gefahren böten.

Ich erwiderte, dass, wenn ich auch derartige Rückwirkungen militärischer 
Art nicht zu beurteilen vermöge, wir jedenfalls den deutschen Entschluss aus
serordentlich bedauern müssten, schon deswegen, weil er die Hüninger-Befesti- 
gungsfrage seitens Frankreich neu aufzurollen geeignet sein könnte. Denn die 
«weiche» Stelle befände sich fürderhin nur mehr an der französischen Grenze.

1. Cf. N° 87.

dodis.ch/46361dodis.ch/46361

http://dodis.ch/46361
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/46361


2 1 2 23 J U I L L E T  1937

Im übrigen habe ich keinen Auftrag, die Angelegenheit an sich zu erörtern, 
sondern könne nur unsere hier bekannten Bedenken und Wünsche nachdrück
lich bestätigen.

Freiherr von Weizsäcker meinte dann nur noch, einig seien wir offenbar in 
der Erwartung, dass der bei den geplanten Befestigungen vorausgesetzte Krieg 
nie ausbreche.
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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 23 juillet 19371

1240a. Déclaration de M. Cordell Hull du 16 juillet 1937

Département politique. Proposition du 22 juillet 1937

Par note du 19 juillet, le Chargé d’Affaires des Etats-Unis d’Amérique à 
Berne a porté à la connaissance du département politique les termes d ’une 
déclaration faite, le 16 juillet, à la radio par le secrétaire d’Etat Cordell Hull, 
énonçant les principes qui doivent inspirer les relations entre Etats. Voir le texte 
ci-joint en traduction allemande (annexe 1).

Conformément aux instructions reçues de Washington, M. Bigelow exprime 
le désir de recevoir des informations au sujet de l’attitude de la Suisse vis-à-vis 
des principes énoncés par M. Cordell Hull.

Vu la proposition du département politique, il est décidé d ’autoriser le 
Chef du département politique à remettre au Chargé d ’Affaires des Etats-Unis 
un aide-mémoire conforme au projet ci-joint (annexe 2) au cours d ’une conver
sation dans laquelle l’argumentation de l’aide-mémoire serait développée 
oralement.

A N N E X E  1

E R K L Ä R U N G  V O N  S T A A T S S E K R E T Ä R  C O R D E L L  H U L L
(16. Juli 1937)

« Von manchen Seiten habe ich Anfragen und Anregungen erhalten, die sich mit der gespannten 
Lage in verschiedenen Teilen der Welt befassen.

Unzweifelhaft bestehen in einer Reihe von Gebieten gespannte Verhältnisse, die anscheinend 
nur die benachbarten Länder in Mitleidenschaft ziehen, die jedoch letzten Endes die unvermeid
liche Sorge der ganzen Welt bilden müssen. Jedwede Situation, in der Feindseligkeiten mit den 
Waffen ausgetragen werden oder drohen, dahin zu führen, ist solcherart, dass die Rechte und

1. Etaient absents: M. Pilet-Golaz, A. Meyer, H. Obrecht.
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